
Ulrike Lünzer, Silvana Herchenhan, Ria Denner und ein helfender Mann haben den Wasserspender am Lutherplatz schön gestaltet. Foto: privat

UNTERWEID. Auch in diesem Jahr er-
strahlt der Brunnen auf dem Lutherplatz
wieder in weihnachtlichem Schmuck und
zieht so die Blicke auf sich. Die Landfrau-
en haben sich darum verdient gemacht –
sie verpassen zu Ostern dem Brunnen be-
kanntlich auch ein dazu passendes Kleid.
Jetzt freilich geht es mit Tannengrün,
einem musizierenden Engel und einem
Kerzenkranz samt Herrnhuter Stern ad-
ventlich zu – Ulrike Lünzer, Landfrauen-
vorsitzende Silvana Herchenhan und Ria
Denner haben diese schöne Dekoration
angebracht. Auch ein Weihnachtsbaum
ist auf dem Platz geschmückt, und wenn
alles in der Dunkelheit leuchtet, ist es
noch mal so schön.

Die Unterweider Landfrauen freuen
sich auch, am kommenden Sonntag, 4.
Dezember, zu Kaffee, Kuchen und mehr
ins Dorfgemeinschaftshaus einladen zu
dürfen.Los geht es um 15 Uhr.Die kleinen
und großen Besucher können sich sogar
in einer Bastelecke betätigen. Gegen
16.30 Uhr werden die Kinder den Nikolaus
begrüßen .

Am Brunnen 
leuchtet es 
im Advent 

KALTENWESTHEIM. Der Adventsmarkt im
Wetzstein – ein Weihnachtsmarkt im War-
men also – war ein voller Erfolg. Etwa 500
Besucher waren am Samstag sehr zufrieden
und begeistert von der gesamten weih-
nachtlichen Atmosphäre.Beachtung fanden
auch Infostände zum Thema Integration
und Inklusion – gelebte Nächstenliebe. Am
„Integrationsbaum“ konnte man sehen, wie
viele sich für dieses Thema interessierten.
Durch die Hilfe der „Plattkinder“ aus Kal-
tenwestheim erblühte der Baum mit hun-
derten bunten Fingerabdrücken, die die
Gäste hinterließen. Auch einen Buch- und
Trödelmarkt hatten die Kids organisiert,was
Achtung und ein Dankeschön hervorrief.

Viele Händler haben zudem mit ihren
wunderschönen weihnachtlichen Waren
und Geschenkideen zum Gelingen des
Marktes beigetragen. Auch der Kindergar-
ten „Abenteuerland“ aus Kaltenwestheim
war beim Markt dabei. Kinder und Eltern
hatten im Vorfeld eifrig gebastelt und das
hatte sich gelohnt, denn der gesamte Erlös
ihres Basars soll eine Hilfe für den dringend
gebrauchten neuen Spielplatz im Kinder-
gartengelände sein. Die DRK-Tagespflege
„Sonnenrose“ Kaltensundheim hat sich
ebenfalls vorgestellt und gezeigt, dass man
im Alter oder auch bei Beeinträchtigungen
nicht alleine sein muss und Gemeinschaft
bei vielem helfen kann. Auch die Kinder
wurden nicht vergessen und konnten sich

am Basteltisch bei Andrea Bauer und Candy
Bergner austoben.

Bei der Märchenerzählerin Katrin Diet-
rich und ihrem Sohn Leon konnten die Kin-
der in der Bauernstube gespannt lauschen
und Geschichten erleben. Einen ganz be-
sonderen Beitrag leistete auch die Familie
Adolf, welche der neue Imbisspächter vom
Weidberg ist: Sie kümmerte sich um das Def-
tige und die Getränkeversorgung. Das Kaf-
fee-und Kuchenteam ließ sich vom hohen
Andrang nicht schrecken und bewahrte Ru-

he. Sie wussten ja die vielen Kuchenbäcker
als „Rückendeckung“ hinter sich. Die Män-
ner vom Weidbergverein kümmerten sich
um den leckeren Glühwein. Und am Ende
waren auch die Allrounderin Nicole Aschen-
brücker sowie Brita Wolfram und Rita Wu-
chert mit ihren helfenden Händen wieder
überall da, wo sie gebraucht wurden.

Ein ganz besonderes Dankeschön muss
man Conny Bergner sagen – von ihr stammt
die besondere Idee und sie trug die die Last
der Hauptorganisation mit Freude. Unter-

stützung gab es für das außergewöhnliche
Format auch von Annemarie Walter von der
externen Koordinierungsstelle der Partner-
schaft für Demokratie und beim Landrats-
amt Schmalkalden Meiningen, bemerkt der
Weidbergverein, der einen Förderantrag ge-
stellt hatte.

Vorweihnachtliche Stimmung und Wohl-
fühlambiente waren bei diesem Markt über-
all zu spüren –alle Beteiligten waren am En-
de glücklich und zufrieden und die Händler
fragten schon, wann der nächste Markt ist.

Denn Weihnacht bedeutet Nächstenliebe
Ein Adventsmarkt mit einem besonderen Aspekt fand in Kaltenwestheim Aufmerksamkeit.Es ging um Menschen,die unser aller besonderer

Unterstützung bedürfen,und die Möglichkeiten,die ihnen dafür offenstehen.

Um den Kindergartenspielplatz in greifbare Nähe zu bringen, wurde weiter Geld gesammelt.
Muttis und Kinder hatten dafür viele schöne Dinge gebastelt und verkauften sie. Fotos: privat

Sie wissen, wie wichtig Hilfe sein kann: Hele-
ne und Dirk Dürholt am Stand des DRK.

KALTENNORDHEIM. Das Thüringer Ministe-
rium für Infrastruktur und Landwirtschaft in-
formierte über die Ergebnisse des EFRE-Wett-
bewerbs „Nachhaltige Stadtentwicklung und
energetische Stadtsanierung“. Kaltennord-
heims Bürgermeister Erik Thürmer (CDU) ist
erfreut: Die Stadt hatte sich an diesem Wett-
bewerb mit vier Vorhaben (Sanierung des
Westflügels im Schloss Kaltennordheim,
energetische Sanierung und Sanierung des
Kulturhauses Kaltensundheim,Sanierung mit
Umbau des Kaltennordheimer Rathauses) be-
teiligt. Insgesamt hatten thüringenweit 48
Kommunenmehrals150Projekteeingereicht.
Damit war das Volumen mehrfach überzeich-
net.Landwirtschafts-undInfrastrukturminis-
terin Susanna Karawanskij (Linke) schrieb
jetzt: „Ich bin sehr froh, dass sich mehrere
Ihrer Wettbewerbsbeiträge erfolgreich gegen
die starke Konkurrenz durchsetzen konnten.“
Konkret haben sich drei der vier eingereichten
Vorhaben im ersten Anlauf für die EFRE-För-
derung qualifiziert. Dies sind die Sanierung
des Westflügels im Schloss Kaltennordheim,
die Sanierung des Kulturhauses Kaltensund-
heim (zwei Einzelprojekte).Die Sanierung mit
Umbau des Rathauses wurde ebenfalls als för-
derwürdig eingestuft und ist ein Nachrücker-
projekt. „Ich bin auf diese Ergebnisse sehr
stolz, was auf eine sehr gute fachliche Arbeit
unserer Bauverwaltung und unseres Sanie-
rungsberaters Marcus Bachmann zurückzu-
führen ist“, erklärt Erik Thürmer. Aber auch
die gute Zusammenarbeit mit den Ministe-
rien, dem Thüringer Landesverwaltungsamt
und der ThEGAtrugen zum Erfolg bei.„Bis zur
Realisierung wartet nun ein großes Stück
Arbeit auf uns alle. Die neue Förderperiode
läuft bis 2027. Die Erfahrungen der aktuellen
Förderperiode haben gezeigt, dass man diese
Zeit auch brauchen wird“,so Thürmer.

Kulturhaus und
Schloss sind dabei
Drei von vier eingereichten Projekten
der Stadt Kaltennordheim haben sich
im ersten Anlauf für eine Förderung

aus dem EFRE-Programm qualifiziert.

UNTERWEID. Im Bereich des Mühlgrabens
UnterweidaufHöhederFeuerwehrmusstedie
Stadt am Wochenende feststellen, dass aus
demstützendenHangeinerheblicherWasser-
austritt stattfindet. „Es besteht somit unser-
seits die Sorge, dass der Hang seine Stabilität
verlieren und wegbrechen könnte. Wir haben
die untere Wasserbehörde als zuständige Be-
hörde informiert und gebeten den Hang auf
eine mögliche Gefährdung zu prüfen und die
notwendigen Maßnahmen zur Gefahrenab-
wehr einzuleiten. Damit keine Passanten hier
einbrechen oder verschüttet werden, wurde
durch die Stadt für den Bereich ein allgemei-
nes Betretungsverbot ausgesprochen und der
Weg beidseitig durch den Bauhof abgesperrt“,
informierte Bürgermeister Erik Thürmer.

Mühlgraben
gesperrt

ROHR. Vorfreude auf das Weihnachtfest we-
cken und eine besinnliche Atmosphäre
schaffen will eine Adventsveranstaltung, zu
welcher der Verein Rohr 2015, die Kirchge-
meinde, der Heimatverein und der Männer-
chor „Liederkranz“ am Nachmittag des mor-
gigen Samstags, 3. Dezember, auf die Kir-
chenburg einladen. Der Veranstaltungs-
schauplatz erstreckt sich sowohl auf die Kir-
che als auch auf den Kirchhof. Ab 14.30 Uhr
warten neben einem Programmteil, gestal-
tet von den Knirpsen aus dem Kindergarten
„Rohrspatzen“ und vom Männerchor, ver-
schiedene Verkaufsstände und allerlei Gau-
menfreuden auf die Besucher.

Adventsnachmittag 
in der Kirchenburg

SCHWARZA. Nach den corona-bedingten
Ausfällen 2020 und 2021 kann das schon zu
einer Tradition gewordene Adventskonzert
am 2. Advent in der Osterkirche in diesem
Jahr wieder stattfinden. Das gut einstündige
Programm wird gestaltet vom Mandolinen-
klub Waldesklänge Schwarza, von Instru-
mentalisten des Max-Reger-Konservato-
riums Meiningen und vom Gesangverein
Sängerkranz Eintracht Schwarza. Die Mit-
wirkenden freuen sich auf ein zahlreiches
Publikum. Das Konzert beginnt um 17 Uhr.
Der Eintritt ist frei.

Adventskonzert in 
der Osterkirche

ROHR. Mit Verkehrsbehinderungen durch
Wartezeiten an der Ampel rechnen müssen
Benutzer der Landesstraße L 1140 im Rohrer
Ortsteil Kloster in den nächsten Wochen.
Aufgrund von Arbeiten im Zusammenhang
mit dem Bau einer neuen Kläranlage durch
den Wasser- und Abwasserzweckverband
ZWAS macht sich eine halbseitige Fahrbahn-
sperrung mit Ampelanlage nahe der Einfahrt
zum BTZ-Campus erforderlich. Die Maß-
nahme beginnt am 5. Dezember und dauert
voraussichtlich bis 23.Dezember.

Ampelregelung an 
der L 1140 bei Rohr

CHRISTES. Der Dorfplatz, das Kulturhaus
und die Kirche sind Schauplätze bei der
„Christeser Dorfweihnacht“ am morgigen
Samstag, 3. Dezember. Zum Auftakt um 14
Uhr wird im Kulturhaus-Saal Adventskaffee
mit Unterhaltung serviert. Ab 15 Uhr öffnen
rund um den Dorfbrunnen Stände mit Ge-
schenkideen und Leckereien.Ab 16 Uhr kann
im Gemeindehaus gebastelt werden. Ab 17
Uhr erfreuen Chorgesang, Blasmusik und
Orgelspiel die Besucher in der Kirche. Eine
Feuershow am Brunnen um 18 Uhr und der
Besuch des Weihnachtsmannes um 18.30
Uhr sind weitere Programmpunkte.

Programmvielfalt 
zur Dorfweihnacht

KÜHNDORF. Steine zu „Kohle“ machen – mit
dieser Idee sorgten die Kühndorfer Grund-
schüler Luna, Eddy, Marlen und Ida im Sep-
tember für Aufmerksamkeit.Eines Nachmit-
tags hatten sie vor dem Haus der Kultur und
Bildung einen Stand aufgebaut.Darauf Käst-
chen und Schalen mit Steinen. „Edelstein-
verkauf Grundschule Kühndorf“ stand auf
einem Pappschild. Schöne Steine hatten die
Kinder gesammelt und ausgelegt, darunter
auch Dekosteine von zu Hause.

Die Sorge um die Zukunft ihrer Schule ha-
be sie auf diese Idee gebracht, erklärten sie.
Dass Geldmangel ein latenter Begleiter vie-
ler Schulen ist,davon hatten sie gehört.Auch
davon, dass die Unterfinanzierung quasi
chronisch ist. Und kleine Schulen im ländli-
chen Raum es besonders schwer haben.

Als „Edelsteine für einen guten Zweck“
wollten sie ihre Steine verkaufen und das
einkommende Geld der Schule zur Verfü-
gung stellen. Knapp 45 Euro waren bei der
Verkaufsaktion zusammengekommen. Ein
solches Engagement müsse unbedingt ge-

würdigt werden, so die Reaktion seitens der
Grundschule Am Dolmar. Es wurde in Aus-
sicht gestellt, von dem Geld Sportspiele für
die Hofpause zu kaufen.

In der Tat, ergänzt durch einen kleinen
Betrag von der stellvertretenden Schulleite-
rin Marion Kehl, wurden ein langes Spring-
seil und zehn Tischtennis-Kellen für Aktivi-

täten in der Hofpause bestellt. „Endlich sind
die Sportgeräte geliefert worden“, kam die-
ser Tage die Information von der Grundschu-
le Kühndorf. Womit eine bemerkenswerte
Schüler-Initiative, die freilich ein fragwürdi-
ges Licht auf das Schulsystem hierzulande
beziehungsweise dessen finanzielle Aus-
stattung wirft, ihren Abschluss fand. dgc

„Edelsteinhandel“ hat sich ausgezahlt
Mit dem Verkauf ihrer „Edelstei-

ne“wollten im Sommer vier
Kühndorfer Grundschüler ihre
Schule finanziell unterstützen.

Die Rechnung ging auf: Von dem
Geld konnten einige Pausen-

sportgeräte angeschafft werden.

Freuen sich zu Recht über die durch ihren Steinverkauf erwirtschafteten Sportgeräte-An-
schaffungen: die Grundschüler Luna, Eddy, Marlen und Ida. Die Mädels gehen in die 3., der
Junge in die 2. Klasse. Foto: Privat
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